
Zur Deutschen Bundesbank

Die Deutsche Bundesbank ist die Zentralbank 

der Bundesrepublik Deutschland und damit die 

„Bank der Banken”. Seit 1999 ist sie zugleich 

Teil des Eurosystems, in dem sie zusammen mit 

den anderen nationalen Zentralbanken und der 

Europäischen Zentralbank für die gemeinsame 

Währung, den Euro, verantwortlich ist. 

Einen Teil ihrer Aufgaben erfüllt die Bundesbank 

dezentral. Die Hauptverwaltung in Bremen,  

Niedersachsen und Sachsen-Anhalt ist der  

regionale Arm der Bundesbank in den drei  

genannten Bundesländern. Zu ihren Aufgaben 

zählen insbesondere operative Tätigkeiten bei 

der Refinanzierung, der Bargeldversorgung und 

bei der Bankenaufsicht sowie die Außendarstel-

lung der Bank. Ihr zugeordnet sind die Filialen 

der Bundesbank in Göttingen, Hannover, Mag-

deburg, Oldenburg und Osnabrück.

Forum Bundesbank
 

Für Bürgerinnen und Bürger 

Der Vortrag findet statt am

Dienstag, 15. März 2016, 17:00 Uhr
Hauptverwaltung in 

Bremen, Niedersachsen und Sachsen-Anhalt 

Georgsplatz 5, 30159 Hannover

Öffentliche Verkehrsmittel:  

Stadtbahn: Linien 1, 2, 4, 5, 6, 8, 10, 11 u. 17;

Bus: Linien 100, 120 u. 200

bis Haltestelle Aegidientorplatz (Ausgang Richtung 

Georgstraße, ca. 2 Min. Fußweg)

Parkmöglichkeiten: 

Parkhaus Opernplatz (durchgehend geöffnet)

Parkhaus Osterstraße (Mo – Sa 6:30 – 3:30 Uhr)

Kontakt: 

Deutsche Bundesbank  

Hauptverwaltung  

in Bremen, Niedersachsen und Sachsen-Anhalt

Stab des Präsidenten  

Georgsplatz 5, 30159 Hannover 

Telefon: 0511 3033-0/-2507/-2408 

Telefax: 0511 3033-2260 

E-Mail: veranstaltungen.hv-bns@bundesbank.de 

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Bitte melden Sie sich schriftlich oder per E-Mail  

bis zum 10. März 2016 an. Ihre E-Mail- 

Adresse wird ausdrücklich nur für diesen Zweck 

verwendet und nicht an Dritte weitergegeben.

Die Bestätigung erfolgt auf gleichem Wege. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Kontakt/Anmeldung 

Ihr Weg zu uns 

Weltwirtschaftliche Trends: 
Wirtschaftswachstum, Internatio-

naler Handel, Rohstoffpreise
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Themenschwerpunkt:
Internationale Wirtschaft

– Begrüßung und Einführung

Stephan Freiherr von Stenglin

Präsident der Hauptverwaltung  

in Bremen, Niedersachsen und Sachsen-Anhalt

– Fachvortrag

„Weltwirtschaftliche Trends: Wirtschafts-

wachstum, Internationaler Handel, Roh-

stoffpreise“

Dr. Johannes Hoffmann   

Leiter der Abteilung Internationale und europäi-

sche Wirtschaft im Zentralbereich Volkswirt-

schaft der Deutschen Bundesbank, Frankfurt/M.

Nach dem Referat besteht die Möglichkeit zur  

Diskussion. 

Programm Inhalt

Das weltwirtschaftliche Wachstum schwächt sich 

ab, der internationale Handel verliert an Schwung, 

die Rohstoffpreise verfallen. Wie hängt das zu-

sammen? Welche Kräfte wirken hier? Droht gar 

eine globale Rezession? Einige Ergebnisse aus den 

Analysen der Volkswirte der Bundesbank präsen-

tiert Johannes Hoffmann, Leiter der Abteilung In-

ternationale und europäische Wirtschaft. Er geht 

dabei nicht nur auf die Entwicklungen am aktuel-

len Rand ein, sondern betrachtet längerfristige 

Trends. Besonders wichtig ist in diesem Zusam-

menhang der Aufstieg der Schwellenländer, der 

zuletzt etwas ins Stocken geraten zu sein scheint.  

Die Veranstaltungsreihe “Forum Bundesbank“ 

der Hauptverwaltung in Bremen, Niedersachsen 

und Sachsen-Anhalt richtet sich an ein interes-

siertes allgemeines Publikum. Vertreter der Bun-

desbank und/oder externe Fachleute referieren 

im Rahmen der Reihe allgemein verständlich zu 

Grundlagen und aktuellen Fragen des Geldwe-

sens und der Notenbankpolitik.

Zur Reihe  
„Forum Bundesbank”

Dr. Johannes Hoffmann     
Leiter der Abteilung Internationale und  

europäische Wirtschaft im Zentralbereich 

Volkswirtschaft der Deutschen Bundesbank, 

Frankfurt/M.

Dienstag, 15. März 2016,
17:00 Uhr

Weltwirtschaftliche Trends: 
Wirtschaftswachstum, Internatio-

naler Handel, Rohstoffpreise


